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In der WELT AM SONNTAG vom 3.1.26 berichtete Daniel Wetzel darüber, dass
„Die CSU eine Entgiftungskur für Atommüll will“. Das bezog sich auf die
Transmutation, ein wichtiges Verfahren zur Reduzierung der
Radioaktivität durch Neutronenbestrahlung. Außerdem hieß es in der
Beschlussvorlage der CSU, die Kernenergie müsse mit Blick auf
Versorgungssicherheit und Klimaschutz „wieder eine größere Rolle
einnehmen.“ Der Journalist berichtete dann, was die SPD dazu sagte:
„Atomenergie ist die teuerste Form der Energiegewinnung und wird dies
angesichts der bereits unschlagbar günstigen erneuerbaren Energien auch
bleiben“, erklärte die energiepolitische Sprecherin der SPD-
Bundestagsfraktion Nina Scheer. Daniel Wetzel zerlegte diese
Behauptungen mit dem Hinweis auf die rund 30 Mrd Euro, die der deutsche
Steuerzahler für Wind- und Solarstrom zahlen muss, sowie auf das
Beispiel Frankreichs mit seinem staatlichen Kernkraftbetreiber EdF, der
nicht nur Milliardengewinne an den Staat ausschüttet, sondern auch
billigen Strom erzeugt.

Und weiter teilte Frau Scheer mit: „China, als der Staat mit den meisten
Atomenergieprojekten, baut selbst deutlich mehr an erneuerbaren Energien
aus und wird diesen Trend absehbar fortsetzen.“

Hier lohnt es sich gewiss, zunächst das französiche Beispiel etwas
genauer zu beschreiben, weil es für die SPD anscheinend fürchterlich und
eigentlich auch fern jeglicher Vorstellung ist. Was die EdF aufgebaut
hat, zeigen die Zahlen: Das Land hat 19 Kernkraftwerke mit insgesamt 58
Reaktoren in Betrieb. Sie liefern ca. 75 Prozent der Stromerzeugung.
Laut D. Wetzel liefert die EdF der Staatskasse jährlich einen
zweistelligen Gewinn. Und wie man schon lange weiß, ist der Strom in
Frankreich so billig, dass sehr viele Franzosen elektrisch heizen.
Direkt, ohne Wärmepumpen. Emmanuel Macron kündigte im Februar 2022 an,
dass bis 2050 sechs neue, verbesserte EPR-Kraftwerke gebaut werden
sollen, und auch die Prüfung von acht weiteren Standorten erfolgt.
Ferner die Laufzeit-Verlängerung für alle Kraftwerke auf 50 Jahre. Das
bezeichnete er als eine „Renaissance der Kernenergie“. Dieses Beispiel
zeigt zweierlei: Kernkraft ist billig. Und niemals hat es bei der
enormen Zahl der Anlagen einen schweren Unfall gegeben – also ist sie
auch sicher. Es ist sehr unwahrscheinlich, dass Frau Scheer diese Fakten
aus unserem Nachbarland nicht kennt. Aber darf sie das äußern ? Die
zweite ihrer Botschaften bezog sich auf China. Sie lautete: „China, als
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Staat mit den meisten Atomprojekten, baut selbst deutlich mehr an
erneuerbaren Energien aus und wird diesen Trend absehbar fortsetzen.“
China als Vorbild in der Energiepolitik – das ist eigentlich bereits ein
Witz.

Zu den Tatsachen: China hält den Weltrekord bei der Emission von
Kohlendioxid (CO2) – mit 29,7 Prozent. Zum Vergleich: USA 15%; Indien
6,9%; Japan 3% und Deutschland 2%. Dieser gewaltige Anteil hat seinen
Grund: China ist seit Jahren dabei, speziell die Bewohner der riesigen
ländlichen Regionen mit Elektrizität zu versorgen. Bei dieser gewaltigen
Aufgabe sind die enorm großen Kohlevorkommen an der Nordgrenze zur
Mongolei eine ebenso große Chance, das mit sehr vielen Kohlekraftwerken
zu verwirklichen. Und genau das geschieht seit mehreren Jahren. Bislang
wurden jährlich 50 neue Kohlekraftwerke gebaut – dies wurde in der
Planung für 2025 auf 120 neue Anlagen erhöht und erfüllt. Gleichzeitig
nutzt China diese geradezu Massenproduktion zu nennende Herstellung
dieser Kraftwerkstypen als Exportartikel; vermutlich sind sie im Preis
unschlagbar. Diese Nation ist übrigens Unterzeichner des Pariser
Klimaabkommens – und hat angekündigt, im Jahre 2060 die CO2-Neutralität
zu erreichen. Also niemals. Die internationale Klimaschutzgemeinde hat
diese „Zusage“, die eine klare Absage ist, still hingenommen. Zu der von
Frau Scheer ergänzten Aussage, dass China „deutlich mehr“ (deutlich mehr
als wer oder was?) „an erneuerbaren Energien ausbaut“, ist
festzustellen, dass es tatsächlich einige sehr imponierende
Photovoltaik-Riesenanlagen gebaut und sie stolz der westlichen Presse
präsentiert hat. Man weiß, wie das wirkt, aber man kann dort auch
rechnen. Es ist gewiss anzuzweifeln, dass China ebenso viele Solarstrom-
Paneele im eigenen Land installiert, wie es sie Deutschland jährlich
verkauft.

Und ein letztes Wort zu dem ursprünglich von der SPD scharf abgelehnten
CDU/CSU-Vorschlag zum Einstieg in die Transmutation der Nuklearabfälle:
Herr Wetzel hat in seinem zitierten Artikel die weit fortgeschrittene
Planung Chinas zu diesem Thema erklärt: „Im kommenden Jahr soll mit
einer CiADS genannten Transmutationsanlage in Huizhou in der Provinz
Guangdong der erste große Prototyp in Betrieb gehen. In Europa treibe
Belgiens Nuklearforschungszentrum mit EU-Unterstützung das
Transmutationsprojekt „Myrrha“ voran. Und ähnliche Pläne der Schweizer
Firma Transmutex fördere bereits die deutsche Bundesagentur für
Sprunginnovationen Sprin-D.

Jetzt müsste die SPD eigentlich über diese bundeseigene Behörde
herfallen. Frau Nina Scheer wird gewiss dabei helfen.

 


